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D. Anleitung zur Erstellung von Rückstandsnachweisverfahren für die
Amtliche Sammlung nach § 35 LMBG

im Bereich der Pflanzenschutzmittelrückstände in Lebensmitteln

0 Vorbemerkung
Die ständige Einführung neuer Pflanzenschutzmittel in die
landwirtschaftliche Praxis stellt die Lebensmittelüberwa-
chung vor die Aufgabe, die darin enthaltenen Wirkstoffe in
das Methodenspektrum der Rückstandsanalytik aufzuneh-
men. Bisher wurde im Rahmen der Amtlichen Sammlung
nach § 35 LMBG bezüglich der Rückstandsanalytik von
Pflanzenschutzmitteln auf die Methodensammlung der
DFG-Senatskommission für Pflanzenschutz-, Pflanzenbe-
handlungs- und Vorratsschutzmittel verwiesen. Seit der Ein-
stellung der Arbeit der Senatskommission im Jahre 1989 er-
folgt jedoch keine Aktualisierung und Erweiterung der dort
beschriebenen Analysenverfahren. Um der amtlichen Lebens-
mittelüberwachung auch in Zukunft überprüfte Analysenme-
thoden zur Verfügung zu stellen, die den erweiterten Anfor-
derungen bezüglich der erfaßbaren Stoffe und ihrer
Nachweisempfindlichkeit gerecht werden, wurde die Arbeits-
gruppe „Analytik“ im Rahmen der Kommission für Pflanzen-
schutzmittel am BgVV eingerichtet. Eine wesentliche Auf-
gabe dieser Arbeitsgruppe ist die Beurteilung und
redaktionelle Bearbeitung neuer Analysenmethoden für die
Rückstandsanalytik von Pflanzenschutzmitteln. Ein beson-
deres Bedürfnis besteht hierbei in der ständigen Erweite-
rung und Verbesserung von Sammelmethoden, da diese im
besonderen Maße den Bedürfnissen einer umfassenden
Lebensmittelüberwachung gerecht werden. Die Aufnahme
von Methoden zum Nachweis einzelner Wirkstoffe wird in
den Fällen angestrebt, wo die vorhandenen Multimethoden
nicht oder nur mit Einschränkungen anwendbar sind.

1 Beschreibung des Untersuchungsverfahrens
Die Untersuchungsvorschrift ist in der Form vorzulegen, wie
es die „Anleitung zur Abfassung der Methoden sowie allge-
meine Erläuterungen zu deren Aufbau und Anwendung“ der
Amtlichen Sammlung § 35 LMBG unter den Buchstaben A.
und B. vorsieht.

2 Dokumentation
Zur Bewertung der vorgelegten Methoden sind mindestens
zu folgenden Kriterien Daten vorzulegen:

• Anwendbarkeit
• Wiederfindungsrate aus Zusatzversuchen
• Wiederholbarkeit
• untere Grenze des praktischen Arbeitsbereichs

Für den Fall, daß die Anwendbarkeit eines Untersuchungs-
verfahrens alle pflanzlichen Lebensmittel einschließen soll,
sind Zusatzversuche mit den folgenden Vertretern der unter-
schiedlichen Lebensmittelgruppen durchzuführen:

– Tomate (normale Lebensmittel)
– Avocado (fettreiche Lebensmittel)
– Orange (saure Lebensmittel)
– Mehl oder Rosine (trockene Lebensmittel)

Der Nachweis, daß mit dem vorgeschlagenen Verfahren üb-
licherweise schwierig zu analysierende Lebensmittel (z. B.
Gewürze, Zwiebelgemüse, Tee) untersucht werden können,
ist gesondert zu führen.
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Die ausführliche Beschreibung der Versuche zur Methoden-
überprüfung (Validierung) ist eine wesentliche Vorausset-
zung für die Beurteilung eines Methodenvorschlags. Auf-
grund der Vielzahl möglicher Matrix/Wirkstoff-Kombinationen
ist eine Überprüfung der Methoden im Rahmen von Ringver-
suchen selten praktikabel und daher hier nicht zwingend
gefordert. Methoden werden hier als ausreichend validiert
betrachtet, wenn sie mit positivem Resultat durch zwei ex-
terne Gutachter geprüft wurden. Durch Gutachter validierte

Methoden werden auf farbigem Papier in diese Sammlung
übernommen.

3 Vorschlagsrecht
Der Vorschlag zur Aufnahme einer neu erarbeiteten Me-
thode, zur Erweiterung einer bekannten Sammelmethode
oder zur Übernahme einer aus der Literatur bekannten und
nochmals überprüften Methode kann durch jeden interes-
sierten Fachkollegen erfolgen.


